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Das neue Gewerbeschulhaus
in Zürich.

Das Gebäude am Sihlquai, das am 22. April seiner
Bestimmung übergeben wurde, stellt schon in seiner
umfassenden und vielgestaltigen Zweckbestimmung
etwas Neues dar. Die Architekten Steg er und Egen-
der, die auf Grund ihrer Qualifikation beim allge-
meinen Wettbewerb 1926 an einem engern Wett-
bewerb teilnahmen, und deren durch- und umge-
arbeiteter Vorschlag 1928 als generelles Projekt er-
klärt und 1929 als baureife Vorlage von den Be-
hörden genehmigt wurde, haben auch architektonisch
etwas Neues geschaffen. Die nunmehr vollendete
Gesamtanlage verdient als Leistung des Neuen Bauens
gewürdigt zu werden und nimmt unter den fort-
schrittlich orientierten Neubauten der Stadt einen
hervorragenden Plat} ein. An dieser Stelle beschrän-
ken wir uns darauf, die innere Organisation der
Bauten im Hinblick auf die Zweckbestimmung im
einzelnen darzustellen.

Der sechsgeschossige Baublock am Sihlquai ist das
S ch u I g e bä u de. Die Werkstätten und die Räume
für den beruflichen Unterricht sind zu beiden Seiten
der 5 m breiten Mittelkorridore angeordnet, die den
102 m langen Bau seiner ganzen Länge nach durch-
ziehen. Da die Stirnwände der Korridore vollständig
in Glas aufgelöst sind und die Oberlichter der Längs-
wände zusammenhängende Streifen bilden, sind die
Korridore ausreichend erhellt. Die beiden breiten
Treppenaufgänge liegen an den Stirnseiten des Baues.
Eine befahrbare Rampe führt der Strafjenfront ent-
lang zu den Keller-Einfahrten. — Die 22,6 m mes-
sende Gebäudetiefe wird im obersten Geschoß des
24 m hohen Baues nicht vollständig für Schulräume
ausgenützt, sondern hier befindet sich eine langge-
streckte, zum Teil gedeckte Aussichtsterrasse, die als
Pausenaufenthalt gedacht ist. Man hat hier einen
Prächtigen Rundblick auf die Stadt.

Eine ganze Reihe von wenig geeigneten Lokalen
irn Stadtgebiet ist nun für den beruflichen Unterricht
überflüssig geworden. Immerhin beansprucht der um-
fassende Apparat der Gewerbeschule auch weiterhin
Unterrichtslokale in andern Schulhäusern, so vor allem
für die hauswirtschaftliche Abteilung und für Frei-
fâcher, die absichtlich auf die einzelnen Quartiere
der Stadt verteilt werden. Das unmittelbar neben
dem Neubau liegende Schulhaus Klingenstraße wird
ausgiebig beansprucht; in dem nunmehr bezugsbe-
•"siten Geschäftshaus Neumühlequai-Walchestraße, das

vom Gewerbeschulhaus aus leicht zu erreichen ist, ist
ein Stockwerk ebenfalls der Gewerbeschule reserviert.
In späterer Zeit wird vielleicht das Schulhaus Klingen-
straße für die weibliche Berufsausbildung völlig der
Gewerbeschule angegliedert.

*

Im rechten Winkel zum Schulhaus steht der we-
sentlich niedriger gehaltene Museumsbau mit
Front gegen die Klingenstraße. Er enthält vor allem
den großen, durch zwei Stockwerke geführten, 7,5 m
hohen Ausstellungssaal, der von zwei Seiten
her durch breite Fenster erhellt wird. Die weiträumige
Galerie, die den Mittelteil des Saales auf allen
Seiten umrahmt und durch zwei Treppen zugänglich
ist, wird die zur Ausstellung bestimmten Bestände
des Museums aufnehmen ; der Hauptteil des Saales
und die Seitenteile zu ebener Erde werden den
wechselnden Aussteilungen dienen. Es gibt keinerlei
feste Raumeinteilungen, da der besondere Charakter
und die wechselnde Größe der einzelnen Ausstel-
lungen jedesmal ein anderes Raumprogramm be-
dingen. Direktor Alfred Altherr, der bereits im Ge-
werbemuseum Winterthur mit Erfolg ein System be-
weglicher Zwischenwände einführte, hat auch hier die
Anordnung leicht verschiebbarer Querwände durch-
geführt, die beliebige Raumeinteilungen ermöglicht.
Beim Durchwandern einer Ausstellung ist es für den
Besucher sehr angenehm, einzelne Sonderräume vor
sich zu haben und sich des Gesamtraumes dennoch
bewußt zu bleiben. Der luftige, durch Pfeiler geglie-
derte Saal hat eine lichtgraue Tönung erhalten.

Im zweiten Obergeschoß dieses Flügels, in enger
Verbindung mit der Schule, befinden sich die Räume
und Vorzimmer der Verwaltung; auf der andern
Seite des Korridors liegt der Lesesaal mit seinen
breiten Tischen, anschließend die Bücherausgabe und
das durch einen Zwischenboden unterteilte Bücher-
magazin. Im Keller befinden sich außer der Heizung
die für das Museum erforderlichen Pack- und Lager-
räume und der Modellierraum.

Der etwas höher hinaufgeführte Saal bau glie-
dert sich, als dritter Baukörper, wiederum im rechten
Winkel an den Museumsbau an. Die gedeckte Vor-
halle und das weiträumige Vestibül haben als Vor-
räume für Saal und Ausstellungstrakt splendide Ab-
messungen erhalten, ebenso die breite Haupt-
treppe und die Halle im ersten Stockwerk. Von
hier aus geht es in den hohen, luftigen Vortrags-
saal, der durch einen Kranz von Fenstern unter der
Decke erhellt wird und 320 Sißpläße in ansteigenden
Reihen aufweist. — Die neue Baugruppe, die wie
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Os3 (Oedsude sm Zidlgusi, de3 em 77. April 3siner
de3timmung üdergedsn wurde, 3tellt 3cdon in 3siner
Umte33sndsn und vielgs3teltigsn /weckds3timmung
stws3 Klsus3 der. Die Arcditektsn Zieger und dgen-
der, dis sut (Orund idrsr (Duslitikstion dsim ellgs-
meinen Wsttdewsrd 1976 en einem engern Weil-
dswsrd tsilnsdmsn, und deren durcd- und umgs-
srdsitetsr Vor3cdlsg 1973 s>3 gsnsrells3 Krojskt 61°-
klsrt und 1979 sl3 deureits Vorlege von den de-
dördsn gsnsdmigt wurde, dedsn eucd srcditsktoni3cd
stws3 dlsus3 gs3cdsttsn. Die nunmedr vollendete
(c>s3emtsnlsge verdient s>5 dsi3tung ds3 dlsuen deuen3
gewürdigt ^u wenden und nimmt unies den tort-
Zcdritilicd orientierten Klsudsuten des Ztedt einen
dervorrsgsnden Klst; sin. An die3er Ztslls ds3cdrsn-
ksn wir un3 clsreut, die innere Orgsndstion der
deuten im ldindlick sut die /weckde3timmung im
einzelnen dsr?u3tsllsn.

Der 3ecd3gs3cdo33igs deudlock em Zidlgusi i3i ds3
Z cd u l g e de u ds. Die Wertteilen und die Këume
tür den dsrutlicdsn Ontsrricdt 3ind ^u dsiden Zeiten
der 5 m dreitsn l^littslkorridore sngeordnet, die den
107 rn lengsn Leu 3siner genfer, dënge need durcd-
mieden. Os die Ztirnwsnds der Korridore voldtsndig
in (0!s3 sutgslÖ3t 3ind und die Oderlicdtsr der l.sng3-
wende -U3emmsndsngends Ztreitsn dildsn, 3ind die
Korridors eu3reicdencl erdellt. Ois dsiden dreitsn
^reppsneutgëngs liegen en den Ztirn3sitsn ds3 dsus3.
dins dstsdrders Kemps tüdrt der Ztrstzsntront snt-
lsng ^u den Kellsr-dintsdrtsn. — Die 77,6 m ms3-
5snde (?sdeudetists wird im odsr3tsn (5s3cdok; ds3
24 rn doden dsus3 nicdt voll3tsndig tür Zcdulrsums
su3gsnüht, 3ondsrn disr dstindst 3icd eins isnggs-
directs, ?um lei! ^edsdds /^U33iedt3tsrrs33s, die s!3
dsu3sneutentdslt Hsdscdt i3t. d4en det dier einen
prscdtigsn Kundd>icl< sut die Ztsdt.

dins gen?s Ksids von wenig geeigneten dotier,
lm Ztedtgsdist i3t nun tür den derutiicdsn dintsrriedt
tidertiÜ33ig geworden, imrnsrdin iesen3prucdt der um-
1s53snde ^ppsret der L>swsrds3cduie eued weitsrdin
0ntsrricdt3loi<s!s in sndsrn Zcduideu3srn, 30 vor eiism
lür die deu3wirt3cdsttiieds Zuteilung und tür drei-
làedsr, die sd>3icdtiicd sut die einzelnen (Dusrtisrs
dsr Ztedt verteilt werden. d>e3 unmittsidsr nsden
dern KIsudeu iisgends Zcduidsu3 Kiingsn3trsk;s wird
âU3gisdig d>sen3prucdt! in dem nunmsdr d>s^ug3d>s-
^itsn (0S3cdëtt3deu3 dlsumüdisgusi-Wsicdeztrslzs, de3

vom (0Swsrds3cduideu3 su3 isicdt?u srreicdsn i3t, >3t

sin Ztocdwerd ed>sntei>3 der <0swerd>E3cduis rs3srviert.
in 3pstsrsr /sit wird vieiieicdt ds3 Zcduidsu3 Klingen-
3trekzs tür die wsiieiicde öerut3eu3dildung völlig der
(0Swerd>s3cduls sngeglisdsrt.

lm recdtsn Windel ^um Zcduldeu3 3tedt der ws-
3sntlied niedriger gsdsltsne d4u3sum3leeu mit
dront gegen die Klingen3trek;s. dr sntdëlt vor sllem
den grotzen, durcd 2,wsi Ztocdwsrde getüdrten, 7,5 m
doden ^U33tsllung33ssl, der von ^wei Zeiten
der durcd drsite den3ter erdellt wird. Die weiträumige
Oslerie, die den d4itteltsil de3 Zssle3 eut eilen
Zeiten umrsdmt und durcd ^wsi Irsppen Z!ugenglicd
i3t, wird die ^ur ^,u33tellung d>S3timmten 6s3tends
ds3 d4u3sum3 sutnsdmen i der dtsuptteil de3 Zssls3
und die Zeitsntsile Z!u edsnsr drds werden den
wecd3slndsn ^U33tsllungsn dienen. d3 gidt deinsrlsi
ts3te Keumeintsilungsn, de der de3ondsre Ldersl<tsr
und die wscd3slnds (Orölze der einzelnen /^U33tel-

lungen jsds3mel ein sndsrs3 Ksumprogrsmm ds-
dingen. Oiretor T^ltred /^ltdsrr, der dsrsit3 im (5e-
werdemu3sum Wintertdur mit drtolg sin Zetern ds-
wsglicdsr /wi3cdsnwsnde sintüdrts, det sucd disr die
Anordnung Isicdt vsr3cdisddsrsr (Ousrwënds dured-
gstüdrt, die dslisdige Ksumsinteilungsn srmöglicdt.
keim Ourcdwendsrn einer Au33tsllung i3t S3 tür den
ds3ucdsr 3edr sngenedm, einzelne Zonderrëume vor
3icd ?u dsden und 3icd de3 (Oe3emtrsums3 dennocd
dswul;t 2^u dlsiden. Der luttige, durcd Ktsilsr gsglie-
dsrts Zesl det eins licdtgrsue lönung erdeltsn.

lm Zweiten Oderge3edokz dis3S3 dlügsl3, in enger
Vsrdindung mit der Zcdule, detindsn 3icd die Ksums
und Vorzimmer der Vsrweltung! sut der sndern
Zeite ds3 Korridor3 liegt der l.E3S3sel mit 3sinsn
drsiten Ii3cden, sn3cdlist;snd die dücdereu3gsde und
ds3 durcd einen /wi3cdsndodsn unterteilte dücdsr-
msgs^in. lm Keller detindsn 3icd sukzer der dlsi^ung
die tür de3 d4u3sum ertorderlicden Ked<- und dsger-
reums und der l^lodsllisrrsum.

l)er etws3 döder dinsutgetüdrts Zssldsu glis-
dert 3icd, sl3 dritter dsul<örpsr, wiederum im recdtsn
Winkel en den d4u3sum3deu en. Ois gedeckte Vor-
dslle und ds3 weitrsumigs Vs3tidül dedsn sl3 Vor-
reums tür Zsel und Au33tellung3trskt 3plendids Ad-
me33ungen erdeltsn, eden30 die dreits disupt-
treppe und die ldslls im er3tsn Ztockwerk. Von
disr SU3 gsdt S3 in den doden, luttigsn VortrsgZ-
3esl, der durcd einen Kren^ von dsn3tsrn unter der
Decke srdellt wird und Z70 Zit^plet^s in sn3tsigsndsn
Keidsn eutwsi3t. — Die neue Zsugrupps, die wie
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das „Limmaihaus" wesentlich zur baulichen Erneue-
rung des Industriequartiers beiträgt, hat auch eine
würdige gärtnerische Umgebung. Auf der einen Seite
die Kastanienallee des Sihlquais, auf der andern die
weiträumige Anlage zwischen Aussfellungs- und Lim-
matstraße.

Die technischen Einzelheiten des Baues und die
Daten der Baugeschichte werden wir später besprechen.

Bauchronik«
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 5. Mai für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. H. Asper, Umbau Weinbergstraße 142, Z. 6;
2. E. Günthardt, Doppelmehrfamilienhaus Röslistraße

Nr. 40, Abänderungspläne, Z. 6;
3. E. Schmid, Umbau Trottenstraße 79, Z. 6;
4. Baugenossenschaft Binzmühle, Doppelmehrfami-

lienhaus Krähbühlweg 15, Erhöhung des Dach-
firstes, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

5. Aktiengesellschaft Mühlehof, Umbau Nüscheler-
strafe 30, Z. 1 ;

6. Basler Handelsbank, Einteilung im I., II. und III.
Stock Bahnhofstraße 3, Z. 1 ;

7. Bata Schuh A.-G., Umbau Bahnhofstraße 54, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Glentnerturm, Umbau mit Er-
Stellung einer Dachlukarne Limmatquai 16, Z. 1 ;

9. Henauer & Witschi, Geschäftshaus Talstraße 9/'
Börsenstraße 26, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

10. A. Köng-Hilti, Umbau Beatengasse 13, Z. 1;
11. Gebr. Niedermann, Kellerumbaufen Widdergasse

Nr. 6, Abänderungspläne, Z. 1 ;

12. Ch. Philipp, Umbau Sihlamtstraße 15, Z. 1;
13. H. Schwarzenbach, Umbau Münstergasse 19, Z. 1 ;

14. Stadt Zürich, Um- und Anbau in den Gebäuden
des Landesmuseums Zürich Museumstraße-2, Z. 1 ;

15. Baugenossenschaft Kalchbühl, Umbau mit Ein-
richtung von Autoremisen Kalchbühlstr. 44, Z. 2;

16. J. Gysel, Verandaanbau Rainstraße 21, Z. 2;
17. H. Müller-Bronner, An- und Umbau Eßelstraße

Nrn. 4 und 8, Z. 2 ;

18. Stadt Zürich, ein Transformatorenhäuschen auf
dem Grundstück Kat.-Nr. 3533 am Rolliweg-Tal-
weg, Z. 2 ;

19. P. Büchi, Doppelmehrfamilienhäuser Schweighof-
strafe 260, 262, 264 und 266, Abänderungs-
pläne, Z. 3;

20. J. Aeberli, Wagenschuppenanbau Bienenstraße
Nr. 31, Z. 4;

21. E. Kellenberger Söhne, Wohnhäuser Brauerstraße
Nrn. 103, 105, 109, 111, 115, 117 und Lager-
haus mit Autoremise in der Hofunterkellerung
Hohlstraße 110, Abänderungspläne, Z. 4;

22. Genossenschaft Sumatra, Umbau mit Einrichtung
einer Schwimmhalle und einer alkoholfreien Wirt-
schaff Weinbergstraße 54 (abgeänd. Projekt), Z. 6 ;

23. C. A. Burckhardt & Co., Erstellung eines Öltanks
Kasinostraße 16, Z. 7;

24. Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Autoremisengebäude mit Einfriedung Witikoner-
straße, Abänderungspläne, Z. 7 ;

25. M. Ernst, Dachaufbau Zollikerstraße 192, Z. 8;
26. J. Metz, Doppelmehrfamilienhaus Witellikerstraße/

Enzenbühlstraße, Abänderungspläne, teilw. Ver-
Weigerung, Z. 8.

Bauliches aus Zürich. Dem Groden Stadtrate
von Zürich beantragt der Stadtrat den Verkauf
einer 802,2 nv umfassenden Liegenschaft mit zu
106,600 Fr. brandversicherten Gebäuden um 240,660
Franken, und die Bewilligung eines Beitrages à
fonds perdu an die Baugenossenschaft Zähringer für
die Altstadtsanierung für die Erstellung eines
Hallenschwimmbades am Zähringerplaß. Die
Käuferin verpflichte sich, die alten Gebäude auf dem
verkauften Lande noch im Laufe dieses Jahres nie-
derzulegen, und mit dem Bau des Hallenschwimm-
bades spätestens zu Anfang des nächsten Jahres zu
beginnen. Die Gewährung eines Beitrages von
100,000 Fr. aus dem Kredit für die Altstadtsanierung
erscheine durchaus gerechtfertigt, werde doch durch
den geplanten Neubau nicht nur im Innern des Ge-
bäudeblockes zwischen Spitalgasse, Mühlegasse, Zäh-
ringerplatz und Niederdorfstrafze ein Hof geschaffen,
der Licht und Luft vermehrten Zutritt zu den Häu-
sern gestatte, es würden dadurch auch Wohnungen
beseitigt, die neuzeitlichen Anforderungen an ein
gesundes Wohnen geradezu Hohn sprächen, und
für deren Erwerb die Genossenschaft im ganzen
525,000 Fr. aufgewendet habe.

Neubau an der Börsenstrafye in Zürich. (Korr.)
Der Piatz des kürzlich abgetragenen Hauses an der
Börsen-/Talstrafze ist durch eine bis weit ins Strafzen-
gebiet reichende Plakatwand abgeschlossen worden.
In der schon teilweise ausgehobenen Baugrube wurde
eine Pumpe installiert, die das eindringende Grund-
wasser in den Straßengraben fördert, wo es in den
Schanzengraben abläuft. Der an dieser Stelle vor-
gesehene Neubau — ein Geschäftshaus mit fünf Ge-
schössen — bildet eine Ergänzung des aus Börse
und Schanzenhof bestehenden Komplexes und paßt
sich in der äußeren Form den genannten Gebäuden
an. Die Brandmauern des aus zwei nur im Erdge-
schoß verbundenen Einzelgebäuden bestehenden
Schanzenhofes werden an der Talstraße und am
Schanzengraben fortgeseßt. Der Neubau erhält bei
einer Frontabwicklung von 100 m auf drei Seiten
14 große Schaufenster. Im Keller werden 600 m^
Lagerräume untergebracht, das Erdgeschoß wird 625
Ladenlokale aufweisen. Bureauräume von 3000 rrF
Fläche verteilen sich auf die vier Obergeschosse.
Das Geschäftshaus erhält zwei Eingänge in Verbin-
dung mit zwei Treppenhäusern an der Talstraße und
bei der Dreikönigsbrücke. Das Treppenhaus am
Schanzengraben wird durch einen turmartigen Dach-
aufbau betont. Längs des Schanzengrabens wird
nach Vollendung des Baues ein drei Meter breiter
Durchgang geöffnet. Das von den Architekten Henauer
& Witschi bearbeitete Projekt stellt eine vorteilhafte
und städtebaulich günstige Lösung dar. Die Aus-
führuug des Baues, der eine private Arbeitsbeschaf-
fung in der Höhe von zwei Millionen Franken be-
deutet, ist auch in wirtschaftlicher Hinsicht zg ver-
antworten. —J.

Der Bau einer zweiten katholischen Kirche
in Winterthur am untern Deutweg wurde von der
katholischen Kirchgemeinde einmütig beschlossen.
Bereits sind die Visiere für Kirche und Pfarrhaus auf-
gestellt, und gegen Ende dieses Monats wird der
erste Spatenstich für diese Bauten, deren Kostenvor-
anschlag 560,000 Fr. vorsieht, getan. Rund 320,000
Franken stehen zur Verfügung, 200,000 Fr. werden
durch Anleihen gedeckt, und die Kirchgemeinde
rechnet weiter auf die Opferwilligkeit ihrer Kirchge-
nossen zur Bestreitung der nicht geringen Kosten
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2. dünliisccil, OosZpsimsi^clsmiiisnlicZU8 XÖ8ii8lcsi)s

l4c. 43, 7^lzànciscung8piâns, 27 61
3. Zciimici, Omic>su Icollsn8lcsizs 79, 7. 6^
4. ösugsno88sn8ciisll öin^müiiis, Ooppsimslii-lsmi-

iisniisu8 Xcäiilc>üiiiv>/Sg 12, ^ciiöiiung cis8 Oscii-
lic8ls8, 7 I

I9lil Lsciingungsn l

2. 7^1<lisngs8s!i8c^sll l>4üiiisliol, Omizsu XiÜ8clisisc-
8lmi)S 33, 7. 1

6. ös^sc i4sncis!8lzsni<, ^inlsiiung im i., ii. unci iii.
5locl< ösliniiol8lcsi)s 3, 7. 1z

7. ösls ^ci^uli 7^.-d., Omiiisu ösliniic>l8lmhs 24, 7. 1 i

8. dsnO88SN8ciisll disnlnsi-lucm, Omizsu mil ^c-
8lsiiung sinsc Osciiiuicscns I.immslc^usi là, 2,. 1 l

9. i4snsusc 6- Wil8ciii, dS8c^sl!8iisu8 Isi8lcslzs 9/
ööc8sn8lcsl)s 26, 7VizsnciscunH8p!sns, lsiiwsi8s Vsc-
WSigScUNZ, 2. 1 i

10. /V Xöng->4i!li, Omizsu Vsslsngs88s 13, 2. 1

11. dsicic. Xiisciscmsnn, Xsiiscuminsulsn VViciciscgs88S
Xic. 6, T^izànciscung^isns, 2. 1

12. dii. k^i^iiipp, Omlzsu ^iliisml8lcsl)s 15, 2. 1 i

13. i4. 3ciiv,sc^snic>scii, Omlnzu !^>ün8isi'gs88S 19, 2. 1
z

14. 5lsc!l 2ücicii, Om- uns! T^nlzsu in cisn dsizsucisn
cis8 I.snc!s8mu8sum8 2ucicii i^iu8sum8lcsi)s 2, 7. 1 i

12. Vsugsno88sn8clisll Xsiclilzülii, Omizsu mil ^in-
ciclilung von 7^ulo>'smi8sn Xsiclilzüini8lc. 44, 7. 2;

16. 1. dy8si, Vscsncissnizsu I?sin8lcsi;s 21, 7. 2^
17. >4. ^iüiisc-öconnsc, 7^n- uns! Omlzsu ^l;si8lcslzs

Xicn. 4 unci 3, 7. 2
13. Zlscil 2ücicii, sin Icsn8locmslocsniisu8ciisn sul

cism (O>'uncl8lüs!< Xs1.-!4>-. 3233 sm l^OÜiv/sg-Is!-
wsg, 2i

19. öücki, OOppsImS^4smi!isnIisu8s>' 5s!iwsig^os-
8i>-sl)s 263, 262, 264 uns! 266, 7^szsncisî'ung8-
p!sns, ^.3;

23. s. ^sksi-!!, WâgSiî^uppSnsnksu Kisnsn8imkzs
I^i'. 31, 4?

21. Xsüsnizs^si' 5ölins, WOslnslSU8SI- ömus^il'skzs
I4m. 133, 132, 139, 111, 112, 117 un4 i.sgs.'-
sisu8 mil /^u1o^smi8S in cisi' !4osun1s>'I<s!!s^ung
>4o'nl8i>-s!)S 113, /^Issncls>'ung8p!sns, 4i

22. (3sno88sn8c>iss1 5ums1^s, Omissu mil ^ini-icsilung
sinsr ^csi^immiisüs uncl sinsi' s»<olio!s^sisn Wi4-
8c!iss1 Wsinizsi-g^mszs 54 (sizgssncl. I-'^ojslcs), 2^. 6 ;

23. L. 7^. öui-clciist-cls 6-do., ^^Isüung sins8 düisn!<8
Xs8ino8i>'sk;s 16, 7. 7;

24. (Osmsinnûlzigs ösugsno88SN8cIisss ^üricii 7 unc! 8,
7^u1oi'smi8sngs!zsucls mil ^inli-isciunz Wilil<onsr-
8imkzs, 7^issncIs>'unJ8p>snE, 7i

22. 1^1. ^M8l, Osciisulissu 7o!!i!<s>'8^s!zs 192, 8i
26. l. l^Isl;, Oopps!ms!isssmi!isn!isu8 Wilsüiksi^lmhs/

^n^snkü>i>8s>'sk;S, 7^1ssncls>'ung8p!sns, lsiiw. Vsr-
wsigsi'ung, 8.

Ssulickez su! Zürick. Osm Ol-ohsn 5iscHmis
von 7ünck szssni^sgl 4s>- Zlscilrsl clsn Vsi-Ksul
sinsr 832,2 m^ umls88sn6sn I_isgsn8clisss mit ^u
136,633 s-,-. szmnclvs^8ic!is>'ssn Osissucssn um 243,663
s'mnksn, unc! c!is öswiüizunz sins8 3si1rszs8 à
lonc!8 ps!-c!u sn ciis Lsu^snO88sn8c!issi ^slii-ingsc lü>-

ciis T^iklsciksnis^ung lüi' ciis ^i-8ls!!unJ sins8
I4s!!sn8c>iwimm!zscls8 sm ^âiil-ingsl-pis^. Ois
I^sulsi'in vsi'psiiciils 8icli, ciis silsn Osissucis sui cism
vsricsuilsn !_snc!s nocii im >_suis ciis8S8 isii^ nis-
cis>-^u!s^sn, unci mil cism Lsu cis8 i4s!>sn8ciiwimm-
i?scis8 8psls8lsn8 ^u T^nlsng cis8 nscli8lsn lsii>-s8 ^u
lzsginnsn. Ois (Osv/siirung sins8 ösiimgs8 von
133,333 iì su8 cism i<>-sciil lüi' ciis 7^il8lsc!l8snisi'ung
s«'8ciisins ciu!ciisu8 ^srsciillsflizl, vvs>-c!s ciocli ciuccli
cisn gspisnlsn I4sulzsu niclil nu^ im innsm cis8 <Os-
Ic>suc!sii>!Ocics8 ?wi8cii»n 5pils!gs88s, I^Iüli!sgs88S, ^sii-
i'inJEi'pisl; unci lX!iscis!'ciOi'l8lml;s sin !4ol ^S8clisllsn,
cisi- l.iclil unci I.ull vsi'msli^lsn ^uli'ill ?u cisn !4su-
80^0 JS8lslls, S8 vvürcisn cisciui'cii sucli Wolinunzsn
lzs8siligl, ciis nsu^siliiclisn /^nloi'cisi'unzsn sn sin
gs8uncis8 Woiinsn ^s^scisiu i4oiin 8pmciisn, unci
lüc cisrsn ^sv/s!-!? ciis (Osno88sn8ciisll im ^sn^sn
522,333 l^c. sulgsv/sncisl iislzs.

k^sudsu s?? eksr kör!sn!»rshs in Zürick. (i<ocn)
Osr ?isi; cis8 !<ür^!icl> slzgslmgsnsn i4su8S8 sn cisi-
Lös8sn-/Isi8l>'sk)s i8l ciurcii sins >c>i8 wsil in8 5lmk)sn-
czsiDisl i-siciisncis i-'isicslwsnci sic>^s8cii!o88sn worcisn.
in 4s>- 8clion lsiiwsi8S su8Hslic>!c>snsn ösugculzs wui-cis
sins slumps in8lsiiisi-l, ciis cis8 sinci^ingsncis <Orunci-
ws88s^ in cisn 5lml)sngmizsn löi'cisl'l, wo S8 in cisn
^clisn^sngi'slzsn sizisull. Os? sn ciis8sc Zlsiis voc-
gs8siisns I4suizsu — sin <Os8ciisll8iisu8 mil lünl ds-
8ciio88sn — iziicisl sins ^cgsn^ung cis8 SU8 öoi^s
unci ^ciisn^sniiol izs8lslisnc!sn Xompisxs8 unci pslzl
8icii in cis>- suizsrsn k^oi-m cisn gsnsnnlsn dsissucisn
sn. Ois öl-sncimsusi-n cis8 SU8 ?wsi nu>- im ^^cigs-
8ciiokz vscizuncisnsn ^in^sigsissucisn ic>s8lslisncisn
^ciisn^sniioks8 ws^cisn sn cisi' Isi8l>'sk;s unci sm
^ciisnxsnHmlzsn lorlgs8sl^l. Osl' i4suizsu si-nsil lzsi
sinsi' l'i'Onlsizwic^iun^ von 133 m sul cli'si ^silsn
14 giolzs ^clisulsn8ls^. im Ksiiss wsi'cisn 633 m^
l.s^si'i'sums unisi-^sizi-sclil, cis8 ^>-cigs8ciiolz wi>-c! 625 m^
i.scisnioi<siS sulwsi8sn. Lui-ssui-sums von 3333 m^
i4sciis vs4siisn 8icii sul ciis visr <Oic»Si'gS8cli088S.
Os8 ds8ciisll8iisu8 s>-iisil ?wsi Eingänge in Vss-Isin-
ciunz mil ?wsi Irsppsnliâu8si'n sn cisi' Is^lmizs unci
issi cis>' Oi-siIconiJ8ic>^ücI<S. OZ8 Irsppsninsu8 snn
^ci^sn^sngmlzsn wicci ciu>cii sinsn lui'mscligsn Oscli-
sulissu isslonl. l.sn^8 cis8 3ciisnTsnz>-sii>sn8 wii'c!
nsci'i Voiisnciung cis8 ösus8 sin cii-si I^lslsr lzi'silsi'
Oui-ciigsng gsöllnsl. OZ8 von cisn 7^>-cliilsi<lsn i4snsusi'
6- Wikciii lzssrlzsilsls ^i'oisicl 8lsiil sins vo4siiiislls
unci 8lscilslzsuiicli gün8ligs l.Ö8ung cisc. Ois /<U8-

lüi^cuug cis8 ösus8, cisc sins pcivsls 7^cizsil8ic>S8ciisl-

lun^ in cisc l4ölis von ?wsi I9li>!ionsn l-csnicsn l?s-
cisulsl, i8l sucli in v,ii-l8clisllliclns>' i4in8iclil ?c> vsc-
snlwoclsn. —i.

vsr ösu einer rvrei^sn kstkolkcken Xircke
in Wînîsrîiiur sm unlscn Osulvvsg wuccis von cisc
I<sliioii8ciisn Xiccii^smsincls sinmülig lzs8ciiio88sn.
öscsil8 8inci ciis Vi8iscs lüc Xicciis unci ^lsmiisc^ sul-
gs8lsiil, unci HSgsn ^ncis ciis8S8 I^1onsl8 wicci cisc
sc8ls 5pslsn8licli lüc ciis8s özulsn, ciscsn XO8lsnvoi--
sn8ci^icZg 563,333 iì vo^islil, zslsn. Xunci 323,333
i-csnicsn 8lslisn ^uc Vsclüzun^, 233,333 I^c. wsccisn
ciuccli T^nisilisn gsciscicl, unci ciis Xiccligsmsincis
rsciinsl wsilsc sul ciis dplscwiiii^lcsil iiicsc Xiccligs-
N088SN ^uc ös8lcsilung cisc niclil gscingsn Xo8lsn
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